
t

Amtsblatt für den Kreis Calw
Calw Freitag, 24. September 1948 Nr. 38

Bestimmungen für das Getreidewirtschaftsjahr 1948/49 Getreide -Erfassung

Mit Rundschreiben Nr . 314 vom 15. 9. 1948
hat das Kreisernährungsamt Calw den Ge¬
meinden das Ablieferungssoll an Brot¬
getreide und die Haferauflage bekannt-
gegeben . Die Bürgermeisterämter sind an¬
gewiesen , die Umlage bis zum 1. 10. 1948
den einzelnen landwirtschaftlichen Betrie¬
ben mitzuteilen.

Um verschiedene Mißverständnisse zu be¬
seitigen , erfolgt nachstehende Veröffent¬
lichung aus den einschlägigen Bestimmun¬
gen für das Getreidewirtschaftsjahr 1948/49
in auszugsweiser Abschrift aus dem Amts¬
blatt des französischen Oberkommandos in
Deutschland.

I . Aus den allgemeinen Bestimmungen.
Ablieferungsbescheide , verschieden für die
einzelnen Getreidearten , werden den Er¬
zeugern zugestellt . Die Listen des von den
Erzeugern verlangten Ablieferungssolls
müssen in den Gemeinden öffentlich auf¬
gelegt und die erfolgten Ablieferungen
hierauf regelmäßig eingetragen werden.

II . Begriffsbestimmung der Getreidearten.
Als Brotgetreide gilt : AVcizen, Roggen , Ein¬
korn (Spelz , Dinkel ), Gerste und Gemenge
'dieser Getreidearten , selbst wenn sie Iliil-
senfrüclite (Mischfrucht ) enthalten . Nur der
Hafer , der als Industrie - und Futtergetreide
angesehen wird , ist Gegenstand einer Auf¬
lage . Es ist streng untersagt , Brotgetreide
zu Futterzwecken zu verwenden . Die Ge¬
samtmenge des erfaßten Brot - und Futter¬
getreides steht zur Verfügung der Ernäh¬
rungsämter.

III . Pflichten und Rechte der Erzeuger.
Der Erzeuger ist verpflichtet , seine gesamte
Ernte an Brotgetreide abzuliefern mit Aus¬
nahme : a) des Saatgutes , das dazu bestimmt
ist , den Bedarf des landwirtschaftlichen Be¬
triebes zu decken , b) des Selbstversorger¬
anteils , der für die Versorgung der ständig
dort wohnhaften und mitarbeitenden Be¬
triebsangehörigen bestimmt ist . Die zu An¬
fang des Wirtschaftsjahres bekanntgegebe¬
nen Ablieferungsmengen stellen keine end¬
gültige Festsetzung , sondern nur eine Min¬
destmenge dar.

IV . Besondere Bestimmungen für Gerste
und Hafer . 1. Gerste : Gerste kann von den
Erzeugern nur an die Einlagerungsstellen,
d. h. Händler oder Genossenschaften , abge¬
liefert werden . 2. Hafer : Hafer kann nur
an eine Einlagerungsstelle geliefert werden.

V. Selbstversorger . Nur Personen , die
ständig und ausschließlich auf einem land¬
wirtschaftlichen Betrieb arbeiten , können
als Selbstversorger betrachtet werden . Je¬
doch können nur diejenigen Erzeuger in
den Genuß dieser Vergünstigung kommen,
die eine solche Menge von Brotgetreide ge¬
erntet haben , die ausreicht , um den Be,darf
einer oder mehrerer Personen während der
ganzen Dauer des Wirtschaftsjahres 1948/49
zu decken . Der Erzeuger ist also berech¬
tigt , 150 kg für einen Selbstversorgeranteil
oder ein Vielfaches von 150 kg , das mehre¬
ren Selbstversorgeranteilen entspricht , ein-
zubehalten ; jeder Bruchteil von 150 kg muß
an den Handel abgeliefert worden.

VI . Von den Erzeugern abzugebende Er¬
klärungen . Jeder Erzeuger hat dem Bürger¬
meister seiner Gemeinde eine Erklärung
abzugeben , die in zwei Exemplaren auszu¬
stellen ist und anzugeben hat : vor dem
1. Oktober : die Zahl der auf seiner Wirt¬
schaft lebenden Personen , die in den Ge¬
nuß des Selbstversorgeranteils unter den
unter V. näher bezeichneten Bedingungen
kommen sollen ; vor dem 1. Oktober : die
Wahl zwischen der Mahlkarte und der Er¬

zeugerbrotkarte . — Jeder Selbstversorger,
der seinen Auflagen nicht voll nachgekom¬
men ist , verliert den Genuß des Selbstver¬
sorgeranteils und erhält in Zukunft die
Brotration für Normalverbraucher . Die Er¬
zeuger und die Gemeinden , die ihre Ablie¬
ferungspflichten innerhalb der vorgeschric-
benen Fristen (f. d. Wirtschaftsjahr 1948/19
sind bis 31 12. 1948 70% und bis 31. 3. 1949
30% der Umlage zu erfüllen ) nicht oder in
unzureichender Weise erfüllt haben , gehen
der Mahlkarte verlustig ; diese wird durch
die Karte für Normalverbraucher ersetzt.

VII . Mühlen . Die Lohn - und Umtausch¬
mühlen haben hinsichtlich der Ausbeute,
des Ausmahlungssatzes und der Mehltypen
die gleichen Vorschriften zu beobachten
wie die anderen Mühlen. Falls diese Vor¬
schriften nicht beachtet werden , setzt sich
der Müller den in den geltenden gesetz¬
lichen Bestimmungen vorgesehenen Strafen
aus.

VIII . Erfassung , Lieferung und Verkauf
von Getreide a) Erfasser : Das Getreide
kann nur an die Erfassungsstellen verkauft
werden , die im Besitz einer Erfassungs¬
erlaubnis für das laufende Getreidewirt¬
schaftsjahr sind , b) Zu erfüllende Formali¬
täten : Der Erzeuger ist verpflichtet , sich
jede Ablieferung je nach der Getreideart
auf besonderen Vordrucken bescheinigen zu
lassen . Die Ablieferungsbescheinigungen
sind leserlich in 3faeher Ausfertigung aus¬
zustellen und sind bestimmt : für das für
den Erzeuger zuständige Kreisernährungs¬
amt , für den Erzeuger , für den Käufer.
Käufer und Verkäufer sind verpflichtet , sie
aufzubewahren . Der Käufer sammelt die
für das Kreisernährungsamt bestimmten
Ausfertigungen nach Getreideart getrennt
und übersendet sie alle 10 Tage . Alle auf¬
gekauften Getreidemengen sind dem Lan-
desornährungsamt anzudienen . Die Gesamt¬
menge des erfaßten Brot - und Fultcrgetrei-
des steht zur Verfügung der Ernährungs¬
ämter , die die Verteilung Sickerstellen und
ihre Verwendung regeln.

XIII . Maßnahmen gegen Zuwiderhand¬
lungen . Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften sind mit besonderer Strenge
zu verfolgen . Die Zuwiderhandelnden sind
in erster Linie vor den Gerichten auf Grund
des Gesetzes Nr . 50 des Kontrollrates , das
ausdrücklich Zwangsarbeit als Strafe vor¬
sieht , zur Verantwortung zu ziehen . Außer¬
dem können besonders wirksame Verwal¬
tungsmaßnahmen angeordnet werden , wie
z. B. sofortige Beschlagnahme der Erzeug¬
nisse und Lebensmittel (Verfügung Nr. 94
und 98 dos Administrnteur General und all-

Zusätzlichc Floisehausgabc für September
Für Monat September 1948 erhalten sämt¬

liche Normalverbraucher in Fleisch aller
Altersklassen
je 50 g Fleisch auf die Abschnitte 13 und lt!
bzw. 113, 116; 213, 216; 513, 516 der Septem¬
ber -Lebensmittelkarten.

Lebensmittel bestandsmeld ung
des Kleinhandels

Die Lebensmittelklcinhändler werden er¬
neut zur Einhaltung des von den Bürger¬
meisterämtern gestellten Termins zur Ab¬
gabe der Lebcnsmittelbcstandsmcldung auf¬
gefordert.

Calw, 20. September 1948.
Kreisernährungsamt.

1. Maßnahmen zur Sicherung der Getreide¬
erfassung.
Mit Rundschreiben Nr . 314 vom 15. 9. 1948

wurden die Getreideumlagen den Bürger¬
meisterämtern bekanntgegeben . Zur Erfül¬
lung dieser Umlagen werden folgende Fri¬
sten festgesetzt:

70% der Auflage bis 31. 12. 1948,
100% der Auflage bis 31. 3. 1919.

2. Getreideeinkauf der Mühlen beim Er¬
zeuger.
Die zur Ilandelsmülierei zugelassenen

Mühlen können bis auf weiteres Brotgetreide
direkt beim Erzeuger — auf vorgeschrie¬
bene Ablieferungsbescheinigungen — an¬
kaufen.

Gerste wird in erster Linie zu Industrie¬
zwecken verwendet werden . Die Vermah¬
lung in der Handelsmüllerei ist nur nach
vorheriger Genehmigung durch das Land¬
wirtschaftsministerium gestattet.
3. Ablieferung von Ilülsenfrüchten und An¬

rechnung auf das Hafersoll.
Hülsenfriichtc sind — soweit sie im eige¬

nen landwirtschaftlichen Betrieb nicht be¬
nötigt werden — weiterhin ablicfcrungs-
pflichtig . Die Hülsenfrüehte sind vom Lan¬
desproduktenhandel dein Landwirtschafts¬
ministerium anzudienen.

Eine Anrechnung der abgclieferten Iliil-
senfrüchte auf die Ilaferumlage ist in die¬
sem Jahr nicht möglich.

Kreisernährungsamt.

gemeine Dienstanweisung vom 27. 5. 1947).
Unter diese gesetzlichen Maßnahmen fallen
besonders diejenigen Erzeuger , die ihre Ab¬
lieferungspflichten nicht erfüllt haben oder
diejenigen Personen , die im Widerspruch
zum Gesetz Vieh mit Brotgetreide füttern.
Noch strengere Vorwaltungsmaßnahmen,
die bis zur difticrndcn Schließung gellen
können , haben die Einlagerungssteilen,
Bäckereien usw . und alle anderen verarbei¬
tenden Betriebe von Getreide oder Mehl,
die diese Vorschrift verletzt haben , zu ge¬
wärtigen.

Umtausch von Roggen gegen Weizen
Die Roggenanbaugemeinden haben im

Wirtschaftsjahr 1948/49 wieder die Möglich¬
keit , Roggen gegen Weizen umzutauschen.
Der Umtausch darf nur heim zugelassenen
Handel mit einer schriftlichen Bestätigung
des Kreisernährungsamtes Calw durchge-
fiilirt werden . Der Umtausch beim Erzeu¬
ger direkt oder von Gemeinde zu Gemeinde
ist nicht gestattet und strafbar . Die Bürger¬
meisterämter werden geboten , entsprechende
Anträge von Fall zu Fall beim Kreisernäh¬
rungsamt Calw einzureichen.

K r e i s o r n ü h r u n g s a m t.

Wasehmittelversorgung
Für den Monat August erhalten alle Per¬

sonen:
1 Stück Einheitsseifc,
1 Normalpaket Waschpulver und
1 Paket (150g) Wäseho -Blcich - und

Spülmittel.
Kinder bis zu 3 Jahren erhalten zusätzlich:

1 Stück Feinseife,
1 Normalpaket Waschpulver und
1 Paket (150g) Wäsche -Bleich - und

Spülmittel.
Die Ausgabe in den Einzelhandelsgeschäf-

ten erfolgt nach Aufruf durch die Bürger¬
meisterämter , auf den Abschnitt I der Le¬
bensmittelkarte September.

Kreis wirtschaftsamt.



Kartoffelbewirtschaftung
Für den Kreis Calw wird eine totale Ein¬

fuhrsperre von Kartoffeln angeordnet. Zu¬widerhandlungen gegen diese Einfuhrsperrewerden strafrechtlich verfolgt . Kartoffel¬händler, die gegen diese Anordnung ver¬stoßen, haben mit dem Entzug der Handels¬genehmigung zu rechnen.
Transportgenehmigung innerhalb desKreises Calw ist nicht erforderlich.
Für den Transport von Kartoffeln inandere Besatzungszonen stellt das Land¬

wirtschaftsministerium in Tübingen eine
Transportgenehmigung aus.

Das Kartoffel-Dämpfverbot ist aufgeho¬ben. Infolge Ferkelmangel wird es den Er¬zeugern anheimgestellt, Futterkartoffeln zudämpfen und zu silieren.Kartoffeln unter 4cm Durchmesser sindals Futterkartoffeln zu bezeichnen und dür¬
fen nicht als Speisekartoffeln gehandeltwerden. Strengste Aussortierung ist erfor¬derlich.

Eine Preisregelung ist in nächster Zeitzu erwarten und wird im Amtsblatt be¬
kanntgegeben.

Lenkungsmaßnahmen für den Verkehr
zwischen den Überschußgemeindenund den
Bedarfsgemeindenwerden durch das Kreis-ernährungsamt Calw durchgeführt.

Kreisernährungsamt.
Lohndreschereien

Zur Ergänzung der Maschinen werdentechnische Unterlagen benötigt. Die Lohn¬dreschereien weiden gebeten, bis zum 5. 10.1948 dem Kreisernährungsamt Calw fol¬gende Angaben zu machen:
,

Namedes
Unter¬nehmersFabrikatundTypederDresch

maschineBaujahr
o.Stund.N Leistun

Antriebs¬

art*) | leist«.**)

*) Abkürzung für Elektromotor = E.Mot.oder Traktor = Traktor oder Dieselmotor= Diesel oder Lokomobile = Lok.
**) Umrechnungsfaktor: 1Kw. = 1,36 PS.

Kreisern äfli rungsamt.
Anerkannte Saatkartoffeln

Anerkannte Saatkartoffeln der bestbewähr¬
ten Sorten haben folgende Vermehrungs¬stellen im Dienstbezirk des Landwirtschafts¬
amtes Calw abzugeben: Holland. Eigenliei-mer-Klasse B: Schmieh: Rentschler, Ulrich,
Bürgermeister.

Böhms Edelgard-Klasse B: Sommenhardt-Lützenliardt: Lutz, Michael (Talbauer).Böhms Ackersegen-Klasse A: Agenbach:Wolf, Hans. Altbulach: Holzäpfel, Friedrich.Breitenberg: Keppler, Philipp. Emberg:Rentschler, Jakob. Liebeisberg: Volz, Jo¬hannes. Martinsmoos: Dürr , Johann-Georg.Neubulach: Hermann, Friedrich, Bürger¬meister. Oberreichenbach: Lutz, Michael.Rötenbach: Unmacht, Jakob. Unterhaug-stett : Jung, Paul. Weltenschwann, Gde. Alt¬burg : Pfrommer, Michael, B.S., Ortsobmann.Böhms Ackersegen-Klasse B: Langen¬brand: Großhans, Peter ; Rentschler, Fried¬rich, Ortsobmann; Walz, Gottlieb. Neuwei¬ler : Kübler II , Martin. Oberreichenbach:Lutz, Joli. Georg, Ortsobmann; Lutz, Mich.Schömberg: Burghard, Hermann, z. Löwen.Raddatz-Voran-Klasse A: Langenbrand:Bohnenberger, Fritz ; Seibold, Friedrich.Liebeisberg: Braun, Marie, Btirgermeisters-Witwe; Steimle, Christian. Möttlingen:Kraushaar, Albert ; Riexinger, Friedrich;Uebele, Hofgut Georgenau. Martinsmoos:Braun, Ulrich; Hammann, Georg; Rentsch¬ler, Michael. Neubulach: Hermann, Fried¬rich, Bürgermstr .; Mayer, Georg. Schmieh:Rentschler, Ulrich, Bürgermeister . Sommen-hardt : Mast, Jakob, Kreisobmann und Bür¬germeister . Weltenschwann, Gde. Altburg:Pfrommer, Mich., Nr. 59.
Bestellungen für Herbst- und Frühjahrs¬

Maul- und Klauenseuche erloschen
Diq Maul- und Klauenseuche ist in denKreisen Pforzheim, Karlsruhe , Rastatt undBühl erloschen
Die in den vier Bekanntmachungen vom14. 6., 29. 6., 16. 7. und 10. 8. 1948 (sieheAmtsblatt Nr. 24, 26, 30 und 32) getroffenenAnordnungen werden hiemit wieder aufge¬hoben.
Hinsichtlich der Abwehr der ständigenSeuchengefahr wird auf die Bestimmungender Anordnung der Landesdirektion des In¬nern über Abwehrmaßnahmen gegen Seu¬

chenverschleppungen durch Klauentiere v.18. 10. 1946(Amtsblatt 1947S. 592) verwie¬sen, vor allem darauf, daß alle aus Ländern
(Teilzonen fr . Regierungsbezirke usw.)außerhalb Südwürttembergs eingeführtenKlauentiere einer lOtägigen polizeilichenBeobachtung unterlagen , solange in denHerkunftsgebieten die Maul- und Klauen¬seuche herrscht . Es ist Sache des Tier¬
besitzers, den Nachweis über die Seuchen¬freiheit des Herkunftsgebietes beizubringen.Viehhändler werden ferner auf ihre Pflicht
zur Führung von Kontrollbüchern und zurBeibringung von Gesundheitszeugnissenausdrücklich aufmerksam gemacht.

Calw, 15. September 1948.
Landratsamt.

lieferungen werden von den Vermehrungs¬stellen zu den amtlich festgesetzten Erzeu¬
gerpreisen jetzt schon entgegengenommen.Kartoffelbauer, nützt diese sehr günstigen
Bezugsmöglichkeiten durch Sofort-  Be¬stellungen. Nur hochwertiges Pflanzgutbringt Kartoffelhöchsterträge ; daher: An¬erkanntes Pflanzgut auch in dem kleinstenBetrieb!

Landwirtschaftsamt Calw.

Rotes Kreuz Württemberg-Hohenzollern
Kreis-Komitee Calw

Wer kennt?  Familie Im. Specht, hierliegt Post ohne Ortsangabe, nur Alte burg-straße 59 ? Wo ist diese? — OGefr. Murr
(Schreinermeister) oder Angehörige, NäheNagold? — OGefr. Gustav Hailer, Nähe
Calmbach und Angehörige? — Julius Kirch¬ner (Zimmermann), ca. 43 J. alt, etwa 166Zentimeter groß, verh., Kinder, war in Süd¬rußland eingesetzt, früher beim Inf-Regt. 81Frankfurt , kam am 3 2. 44 in russische Ge¬fangenschaft. — Heimkehrer Artur Wun¬derlich, Landwirt, Bezirk Nagold? — einigeältere Fälle noch: die Angehörigen von Ge¬freiten Siegfried Hölzer, Obltn. Feucht,Walter Gebauer. Dr. Stuhlmann? Zuschrif¬ten erbeten.

Suchfall Karl -Heinz Stanger!Nachdem einige Hinweise und Adresseneingegangen sind, bitte ich nochmals umweitere Meldungen. Karl-Heinz Stanger istam 7. 9. 48 sieben Jahre alt. Er sollte nachdem seinerzeit in allen Gemeinden des Krei¬
ses Calw erfolgten Aufruf doch im größerenUmkreis von Pforzheim zu finden sein.
Helft den besorgten Eltern zu ihrem Jungen!

Suchdienst Berlin.  Wer künftigüber diese Stelle Suchkarten anfordern will,muß vorher über Postscheck-Konto Ham¬
burg 22 244 des „Suchdienstes für vermißteDeutsche in der sowjetischen Besatzungs¬zone Deutschlands“ (1) Berlin W 8, Kano¬nierstraße 35, zwei DM. einzahlen. Dannerst schreibt er nach Berlin und bittet unter
Beilegung des Einzahlungsscheines um dieSuchkarte. Adresse wie oben.

Kriegsgefangene  vom Kreis Calwwünschen Zuschriften v. Fräulein im Altervon 17—18 Jahren . Zuschriften werden von
hier aus weitergeleitet.

Zurückgelassen  wurde auf unsererGeschäftsstelle Zimmer 15 eine Mütze. Bitteabholen!
Herzlichen Dank  für alle kleinen

und größeren DM-Spenden seit 21. 6. 1948!
Geschäftsstelle Calw, Landratsamt, Z. 15.telef. erreichbar über 244 und 345; nach-, mittags geschlossen.

Bekanntmachungbetreffend Wcchselsteucrmarken
Die auf Grund des Steuerreformgesetzes.seit dem 21. 6. 1948 wieder zu erhebende

Wechselsteuer wird infolge Fehlens derhierzu erforderlichen Wechselsteuermarkenzur Zeit in einem behelfsmäßigen Abrech¬nungsverfahren von den Banken erhoben.In nächster Zeit werden jedoch die erfor¬derlichen Wech6elsteuermarken zur Ver¬
fügung stehen Der Zeitpunkt, von dem abdie Versteuerung mit Wechselsteuermarkenerfolgt , wird noch bekanhtgegeben werden.Bis zu diesem Zeitpunkt gilt das bisherigeVerfahren. Die Verwendung von Wechsel¬
steuermarken vor diesem Zeitpunkt ist un¬zulässig. Wechsel, die vor diesem Zeitpunkt
mit Wechselsteuermarken versehen werden,gelten als nicht ordnungsgemäß versteuert.

Finanzministerium.
Sperrstunde für Stromentnahme

Das Wirtschaftsministerium gibt bekannt:Durch erhöhten Verbrauch der Industrie,einen saisonbedingten höheren Verbrauchin der Landwirtschaft durch das Dreschen,sowie einen tageszeitbedingten höherenVerbrauch der Haushalte für das Ein¬
kochen, ist in den späten Vormittagsstundenin der Entnahme elektrischer Energie eineBelastungsspitze aufgetreten , die von den
Energieversorgungsunternehmen nicht mehrbewältigt werden kann.

Zur Senkung dieser Spitze wird bis EndeOktober an Werktagen für die Zeit von 11bis 12.15 Uhr das Dreschen mit Elektro¬motoren und das Sterilisieren von Lebens¬mitteln auf Elektroherden verboten.
Abnehmer, die sich nicht an diese Anwei¬sung halten, haben mit Abschaltung ihrerelektrischen Anlage zu rechnen.

Bekanntmachung
Dem Antrag des

Willy Klenk  ip Loffenauauf Erteilung einer Ausnahmebewilligungi. S. des § 5 des Einzelhandelsschutzgesetzeszur Errichtung einer Verkaufsstelle fürFlaschen- und offene Weine in einem zirka
15 qm großen Laden im Erdgeschoß derHauptstraße 49 in Loffenau wurde durchBeschluß des Landratsamts vom 13. Sep¬tember 1948 entsprochen.

Gegen diese Entscheidung ist Beschwerdean das Wirtschaftsministerium — Landes¬
gewerbeamt — Tübingen zulässig, die bin¬nen 2 Wochen vom Tag der Veröffentlichungan gerechnet beim Landrutsamt einzulegenwäre.

Calw, 13. September 1948.
Landratsamt.

Evang. Gottesdienste in Calw
18. Sonntag nach Trin ., 26. September 19488.00Uhr : Christenlehre (Söhne),8.00: Frühgottesdienst (Höltzel),
9.30Uhr : Hauptgottesdienst und HeiligesAbendmahl(Weymann).

Mittwoch, 29. September7.30Uhr : Schülergottesdienst,8.30 Uhr : Betstunde.
Donnerstag, 30. September20.00 Uhr : Bibelstunde.

Evang. Gottesdienste in Neuenbürg
18. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest26. September 19488.30 Uhr: Christenlehre (Söhne),

8.30 Uhr : Kreiskrankenhaus (Müller),9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Schnöd),10.30 Uhr : Jugendgottesdienst,11.15 Uhr : Gottesdienst in Waldrennach
(Sclimid).

Mittwoch, 29. September8.00 Uhr : Frühgottesdienst.
Donnerstag, 30. September20.00 Uhr: Bibelstunde,

21.00 Uhr: Vorbereitung.
Herauseehtr : Landratsamt Calw . Verwaltung a . Anred«»nannahme : Landratsamt Calw. Abt. Bekasnttoacbonaan
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